
Jubiläumsheft | NATUR &LAND | 99. JG. – Heft 1/2-2013

Obwohl die Landesgruppe als eigenständiger
Verein erst am 23. 11. 1981 ins Vereinsregis-

ter eingetragen wurde, war sie bereits 1968 im
Vorarlberger Landesmuseumsverein als „Natur-
schutz-Ausschuss“ verankert. Dieser machte
sich durch die Organisation von Landschaftsrei-
nigungen in den Gemeinden einen Namen. Ers-
ter Obmann der Vereinigung war Dir. Vinzenz
Blum, ein bedeutender Ornithologe, dessen un-
ablässigen Bemühungen es hauptsächlich zu
verdanken ist, dass das Rheindelta endgültig
unter Schutz gestellt wurde. Ihm folgten 1978
Jörg Heine und 1980 Dr. Gottfried Waibel. Monat-
liche, öffentliche Versammlungen zu unter-
schiedlichen Umwelt- und Naturschutzthemen
waren ein gut besuchtes Diskussionsforum. Die
Landesgruppe wehrt sich seit 40 Jahren gegen
die Bodenseeschnellstrasse S18 (bis heute), und
war erfolgreich gegen die Erweiterung des Flug-
hafens Hohenems sowie den Wasserkraftaus-
bau an der Unteren Ill. 

Mit Exkursionen, speziell auch für Familien,
Vorträgen („Eulen in Vorarlberg“, „Wildbienen,
Hummeln, Wespen“, „Fledermäuse“), Podiums-
diskussionen und Messeständen informierte die
Landesgruppe über verschiedene Natur- und
Umweltschutzthemen. Sie begann sich auch mit
anderen Umweltorganisationen um den Boden-
see zu vernetzen, ist seit seiner Gründung Mit-
glied des Umweltbeirates der Vorarlberger Lan-
desregierung und gehört der Bodensee-Stiftung
als Stifterverband an. Die Landesgruppe enga-
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LANDESGRUPPEN

1982 gestaltet Günther
Ladstätter eine monat-
liche Radioreihe zum
thema „Naturschutz in
Vorarlberg“
1983 Günther Ladstät-
ter konzipiert die Vor-
tragsreihe „Umwelt auf
der Kippe“ (Gemeinde-
verband, Katholisches
Bildungswerk, Vereine).
1989 organisierte der
Naturschutzbund Vor-
arlberg gemeinsam mit
der Liechtensteini-
schen Gesellschaft für
Umweltschutz ein
zweitägiges Symposi-

um zum thema „Bioto-
pe verbinden“. Anlass
bot der Abschluss des
Vorarlberger Biotopin-
ventars von Dr. Mario
Broggi und Univ.-Prof.
Dr. Georg Grabherr.
Ab 1995 intensivierte
die Landesgruppe mit
ihrer neuen Obfrau Hil-
degard Breiner das En-
gagement gegen Atom-
kraftwerke und für Er-
neuerbare Energien
(Solarselbstbaugrupp-
pe Bregenz, Sonnen-
ScheinKampage). Sie
beteiligte sich an Ak-

tionen und Kampagnen
des Naturschutzbun-
des Österreich (He-
ckenaktion, Baum-Pen-
sion, WasSerleben, Na-
tur findet Stadt, über-
LEBEN, vielfaltleben). 
2000 Initiator und Mi-
torganisator des Bo-
denjahrs 2000 – eine
Veranstaltungsreihe
mit 30 Vorarlberger In-
stitutionen und Verei-
nen
2003 Beginn der Sym-
pathiekampagne für ei-
nen „Lebendigen Al-
penrhein“ gemeinsam

mit Liechtensteiner
und Schweizer Umwelt-
organisationen. 
2005 Beginn der Mitar-
beit in der Initiative
„Gentechnikfreie Bo-
denseeregion“
2008 Start von Veran-
staltungsreihen mit
und für Gemeinden
2012 Beginn der Mitar-
beit in der Plattform
Auwald

C H R O N I K

NATURSCHUTZBUND VORARLBERGseit 1981

100 Jahre – was ich mir wünsche…
…dass die letzten Auenreste und wertvollen Feuchtgebiete in unserem
Land erhalten werden und das Riedgebiet im unteren Rheintal nicht
von einer hochrangigen Strasse zerschnitten wird. Ich wünsche mir
auch, dass verbaute Flüsse und Bäche renaturiert werden – die geplan-
ten Aufweitungen am Alpenrhein sind unsere Jahrhundertchance – sie
müssen durchgesetzt werden.

Hildegard Breiner, Obfrau | naturschutzbund | Vorarlberg

NATURSCHUTZPROJEKTE DER LANDESGRUPPE
>>Artenschutzprojekte „Flussseeschwalbe“ und
„Flussregenpfeifer“ (Leitung Alwin Schönenber-
ger)
>>Kopfweiden (gemeinsam mit dem Kulturreferat
Höchst)
>>Amphibien und Reptilienprojekte, wie z. B. Mit-
arbeit im grenzüberschreitenden Projekt „Letzte
Chance für den Laubfrosch“, Folgeprojekt: Anla-
ge von Laichgewässern für den Laubfrosch
>>Interreg-Projekt „Feuchtgrünland und Stor-
chenlebensräume zwischen Alpenrhein und Do-
nau“
>>Wiesenbrüterprojekte und Artenschutzkon-
zepte für Großen Brachvogel, Kiebitz und Bekas-
sine (Alwin Schönenberger, Mag. Jürgen Ulmer,
Dipl. Biol. Anne Puchta und Projektleiterin Mag.
Bianca Burtscher)
>>Interreg- Projekt „Nachhaltiges Moormanage-
ment“

Bericht zum
Symposium

„Biotope 
verbinden“ 
von 1989

Gaukelnde 
Kibitze 
im Ried 
Foto: Dietmar
Fuchs
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PUBLIKATIONEN
Infoblatt viermal im Jahr, Bericht
zum Symposium „Biotope verbin-
den“, Broschüre „Lebensraum
Teich“, Sonderheft „Riedwiesen – Na-
turreichtum in Rheintal und Walgau“,
DVD „Feuchte Wiesen für Libelle,
Frosch und Storch“, entstanden im In-
terreg-Projekt „Feuchtgrünland und
Storchenlebensräume zwischen Al-
penrhein und Donau“.

Obmann/Obfrau
(im eigenständigen Verein)

1981–1985 Dr. Gottfried Waibel
1985–1994 Günther Ladstätter

1994–1995 Dr. Walter Krieg 
Seit Dez. 1995 Hildegard Brei-

ner 

Geschäftsführerinnen
Manuela Matt-Feistenauer

Helma Thurnher
Mag. Bianca Burtscher

(Seit August 2001 )

„Petition Hochwas-
serschutz“ 2010
V.l.n.r. Martin Zimmer-
mann, LR Erich
Schwärzler, RR  Renate
Müssner, RR Willi Haag,
Anita Mazzetta und Bi-
anca Burtscher bei der
Überreichung der Peti-
tion.

Atom-Wi-
derstand:
Dass Landes-
regierung und
NGOs in Vor-
arlberg an ei-
nem Strang
ziehen,
macht immer
wieder gro-
ßen Eindruck.

Der Naturschutzbund über-
reicht Marianne Mathis für

die mediale Unterstützung
den Abschlussbericht und ei-
ne CD des Bodenjahres.

Alwin Schö-
nenberger, Tau-
sendsassa im
angewandten
Naturschutz:
Entbuschen von
Riedflächen,
Bauen von Brut-
floßen für Fluss-
seeschwalben,
Exkursionen füh-
ren – für alles ist
er da!
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Seit Jahrzehnten wehrt sich
die Landesgruppe gegen die
geplante Bodenseeschnell -
straße S18 quer durchs Ried.

giert sich verstärkt auch im Bereich des prakti-
schen Naturschutzes – siehe Kasten. 
Das Hauptaugenmerk liegt seit Anbeginn auf

dem Erhalt der einzigartigen Riedgebiete im
dicht besiedelten Rheintal sowie im Engagement
gegen Atomkraftwerke und für Erneuerbare
Energien. Seit vielen Jahren arbeitet der Natur-
schutzbund auch an Projekten des Landes Vor-
arlberg mit, so bei „Mobil im Rheintal“ und „Ener-
gieautonomie 2050“. Schutzgebiete, die von der
Landesgruppe initiiert wurden, sind das Land-
schaftsschutzgebiet Lauteracher Ried, das Na-
turschutzgebiet Mehrerauer Seeufer, das Natur-
denkmal Quelltuff in Lingenau. Auch die endgül-
tige Unterschutzstellung des Rheindeltas wurde
erst durch die hartnäckigen Bemühungen des
Naturschutzbundesmöglich.
Der Vereinssitz lag zuerst in der Naturschau in

Dornbirn. Seit 1990 ist er in einem eigenen Büro
in der Schulgasse 7 in Dornbirn zu finden.

Text: Mag. Bianca Burtscher & Ingrid Hagenstein

Hildegard Breiner bei der Einwei-
hung des neuen genossenschaft-
lichen Bürgerkraftwerks auf dem
Dach des Bregenzer Bauhofs.
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